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Beschluss des DGB-Bundeskongresses:
Erledigt durch Annahme von Antrag C 001

Strategie Duales Studium entwickeln

Wir fordern den DGB und seine Mitgliedsgewerkschaften auf,
schnellstmöglich, spätestens bis Ende 2014, gemeinsam mit
ihren „Jung-Gewerkschafter/innen“, eine Position zum Um­
gang mit der zunehmenden Ausbildungsalternative „Duales
Studium“ zu entwickeln. Dazu gehören für uns insbesondere
die Beantwortung folgender Fragen:

• Welche Anforderungen stellen wir als Gewerkschaften an
die Kreuzung aus Ausbildung und Studium?

• Wie kann eine möglichst hohe Qualität der dort vermittel­
ten Inhalte gewährleistet werden?

• Wie kann das duale Studium möglichst breit tarifiert wer­
den?

• Welche Regelungen sollten unbedingt tarifiert werden?
• Ist es sinnvoll, analog der dualen Berufsausbildung und

ihrer Ausbildungsrahmenpläne,einheitliche „Studienrah­
menpläne“ zu entwickeln und festzuschreiben?

• Begrüßen wir diese Verbetrieblichung der universitären
Ausbildung oder versuchen wir die damit gegebenenfalls
verbundene Verdrängung klassischer Ausbildungsplätze
zu bekämpfen?

• Wie kann verhindert werden, dass auch das duale
Studium zu einem Eliteprojekt gerät bzw. nur besser be­
güterten Jugendlichen diese Form der Ausbildung zur Ver­
fügung steht?

• Wie stellen wir sicher, dass eine bereits abgeschlossene
Berufsausbildung die Aufnahme eines Dualen Studiums
nicht ausschließt?

• Wie will der DGB zukünftig an Dual-Studierende her­
antreten?
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